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V. Internationaler Kongress für
Rettungswesen und erste Hilfe bei
Unfällen
Zürich und St. Moritz, 2.'$.—28. Juli 1939.

Ende Juli findet in Zürich und St. Moritz der
V. Internationale Kongress l'iir Rettungswesen und erste
Hilfe hei Unfällen statt. Der Kongress steht unter dem
Patronat von Herrn Bundespräsident Philipp Eiter;
Herr Prof. Dr. med. H. Zangger, Direktor des
Gerichtlich-Medizinischen Institutes der Universität Zürich, hat
das Ehrenpräsidium übernommen. Der Kongress soll
eine Vereinigung aller jener Kräfte bilden, die aus wis-
senschaltlichen oder humanitären Gründen Interesse an
der Entwicklung des Rettungswesens und der ersten
Hilfe hei Unfällen haben. Seit dem letzten Kongress in
Kopenhagen im Jahre 1984 sind fünf Jahre vergangen.
Das Bedürfnis des gegenseitigen Gedankenaustausches
über bisherige Erfahrungen, über technische Fortschritte
usw. ist unzweifelhaft vorhanden, und wir hoffen, durch
eine Sammlung aller guten Kräfte die menschenfreundlichen

Ziele des Rettungswesens zu fördern.
Das Eidg. Politische Departement hat eine Einladung

zur Beschickung des Kongresses an alle Staaten gerichtet;
Teilnehmer und Referenten mit Namen von gutem
wissenschaftlichem Klang haben sich bereits aus 24 Ländern
angemeldet. Der Kongress wird in Zürich durch eine
feierliche Eröffnungssitzung im neuen Kongressgebäude
mit Begriissungsansprachen und wissenschaftlichen
Vorträgen eingeleitet. In den folgenden Tagen finden in
der ETH. in verschiedenen Sektionen Vorträge über das
Rellungswesen und die erste Hilfe statt (Katastrophen
im nationalen und internationalen Verkehr,
Wundbehandlung, Gasvergiftungen, Organisation des Samariterwesens,

Rettungsdienst an Gewässern, erste Hilfeleistung
beim Sport, insbesondere beim Bergsport usw.). Die
wissenschaftlichen Vorträge werden ergänzt durch
praktische Demonstrationen der Feuerwehr und der
Polizei im Rettungswesen, durch Besichtigung der
arbeitshygienischen Sammlung des Eidg. Fabrikinspek-
lorales der ETH. und durch Besichtigung des Kata-
strophenschutzmaterials der Sanität der Stadt Zürich.
Am 26. Jvdi 1989 disloziert der Kongress mit Extrazug ins
Engadin, wo ihm die Gemeinde St. Moritz einen
festlichen Empiang bereiten wird. Hier sollen vor allem die
Fragen des alpinen Rettungswesens mit Demonstrationen
behandelt werden.

In diesem Zusammenhang sei im besonderen auf die
Verhandlungen in der Sektion III (erste Hilfe bei
Unfällen im allgemeinen) hingewiesen, in welchen die
Wiederbelebung, insbesondere die künstliche Atmung,
die Fragen der ersten Wundbehandlung, die ersten
Massnahmen bei Gasvergifteten und die Ausbildung des
Hilfspersonals zur Sprache kommen sollen. Wir erwähnen

auch die Arbeiten der Sektion IV betreffend die
Organisation der ersten Hilfeleistung, und jene der
Sektion \ 11, die sich auf das Rellungswesen im Gebirge
und die erste Hilfeleistung beim Sport im allgemeinen
beziehen. Es konnten hierfür folgende Referenten
gewonnen werden: Cordier, Wert-le-Pelil; Haase-Lampe,
Lübeck; Killick, London; Bruns, Königsberg; Hederer,
Toulon; Hendersen, New Haven; Mijnlieff, Amsterdam;
Decker, Lausanne; Magnus, München; Ragnolti,Mailand;
Caplescu, Bukarest; Dautrebande, Liege; Wirth, Berlin;
Ruszwurm, Budapest; Kovacs, Budapest; Krüger, Berlin;
White Knox, London; Hunziker, Ölten; Feisser, Rotterdam;

Hesse, Berlin; Messerli, Lausanne; Dronsart, Biiis-
sel; Haefeli, Zürich; Mühlethaler, Ölten; Jost, Davos;
Bucher, Basel; Campell, Pontresina; Cassinis, Rom;
Zeuner, Innsbruck; Gut, St. Moritz; Hauck, St. Moritz;
Voüte, Montana; Tranquilli, Mailand; Woods,
Cambridge, und andere mehr. Diese Namen bürgen für ein
bohes wissenschaftliches und praktisches Niveau.

Auskunft über Einzelheiten des Programms und
1 eilnahmebedingungen erteilt das Sekretariat des
Kongresses, Schmelzbergstrasse 4, Zürich, Tel. 2.35.00. Für
schweizerische Teilnehmer sind Vergünstigungen (Abgabe

von Tageshörerkarten zu Fr. 5.— und Dauerhörer-
karten zu Fr. 10.—) vorgesehen, über die ebenfalls das
Sekretariat Auskunft gibt.

Es ist höchste Zeit, in wenigen Tagen ist Ziehung der 17. Tranche.
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